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ORGANE DE LA SOCIÉTÉ SUISSE DES GÉOMÈTRES
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„Schweiz. Geometerzeitung".
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(unentgeltlich für Mitglieder)

Inserate:
50 Cts. per lspaltige Nonp.-Zeile

Der gegenwärtige Stand der Revision des eidg.
Landwirtschaftsgesetzes.

(Fortsetzung statt Schluß.)

II. Vorschläge zum Abschnitt „Verbesserung des Bodens".
1. Die Erleichterung der Beschlußfassung über die Durchführung

von Bodenverbesserungen durch Herabsetzung des im Art. 703
ZGB aufgestellten Quorums befürworten der Bauernverband,
die Konferenz der Kulturingenieure und der Geometerverein.
Letzterer schlug bekanntlich folgende Fassung vor: „Ein Projekt

gilt als angenommen, wenn entweder die Mehrheit der
beteiligten Grundeigentümer demselben zustimmt oder wenn die
Zustimmenden über mehr als die Hälfte der beteiligten Fläche

verfügen. Die Nichtanwesenden und die Nichtstimmenden werden

als Zustimmende gezählt." Von den Kantonen empfehlen
nur Zürich, Solothurn und St. Gallen die Aufnahme von
Bestimmungen zur Erleichterung der Beschlußfassung über die

Durchführung von Bodenverbesserungen.
Will man grundsätzlich in einem neuen Gesetz über die

Förderung der Landwirtschaft durch den Bund über die

Bestimmungen des ZGB hinausgehen und die Beschlußfassung weiter
erleichtern, so sollte nach den Verfassern darauf verzichtet werden,

die Durchführung gegen den Willen der Mehrheit der

Beteiligten anzuordnen. Es sollte demnach genügen, wenn die
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